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Aemtliche Verlautbarungen.
Z. log. (3) N r . 6555.

Am 2Q, d. M . , Vormittags um i l Uhr
vvird in der Nathsstuke dcs Magistrates, die
cm rlchien Ufc-r des Gruber'schen Grabens lie-
gend.', der löblichen k. k. Landwirihschafts-Ge-
sellscdaft gehörige Wlrse, am Granzstcmc Nr .
^c), dann die m der Prula befindliche soge-
nannte Sckllling'scbc Wiese, auf die Dauer
der zwei Jahre i936 c-l. l63? licitando ver,
pachtet, und zum Ausrufsprcise der erstern
der bisherige jährliche Pachtbctrag per I o fi.,
dcr lcl)tern aber pcr Ho ft, angenommen werden.

Stadtmaglstrat Lcnbackam i . Febr. i326.

Z. »6l . (2) N r . " ^ , .
O e f f c n t l l c h e P r ü f u n g f ü r P r i v a t -

sch ü lcr -
Von dcr k. k. Oberaufsicht der deutschen

Schulen m der Diözese Laibach wird hiemit
bekannt gemacht, daß die öffentlichen Prüfun-
gen für jene Schüler der deutschen Scdulen,
welche häuslichen Unterricht erhalten haben,
<un 2< März d. I . in der Art chren Anfang
nehmen werden/ daß an diesem Tage von i o —
12 Uhr Vormittags und von /» - 6 Uhr Nach-
mittags die schriftliche Prüfung mit den Schü-
lern aller drel Classen, die darauf folgenden
Tage aber, so lange es erforderlich seyn wird,
die mündliche wird vorgenommen werden.

Die Anmeldung dieser Privatschülcr hat
om 28. Februar, Vormittags zwischen ic> und
12 Uhr bei der SchulcN'Oberaufsicht zu ge-
schehen, wo unumgänglich deren Standestal
belle einzureichen, dle Schulzcugnisse über
die allenfalls schon früher bestandenen Prüfun-
gen , wie auch d,e Lehrfähigkclts - Zeugnisse
ihrer Prwntlehrer vorzuweisen und d»e ge-
wöhnlichen Honorare zu entrichten seyn werden.

K. K. Schulen, Oberaufsicht Laibach am
4. Februar i336.

Z. »6i>. (2) N r . ioc>27/XIlI.
S t r a f e r k e n n t ,: i ß.

Von der k. k. CamZral Bezirks^Verwal-
tung in Laibach wurde gcmaß alle-höchsten Salz-
patentes vom 23. Jänner 1798, §. 2 , Mar-
garetha Mourln oder Muf t in , angeblich I n -
wohnerinn zu Moschwald Nr. 2 , wegen 22

Pfund auslandischen Salzes, womit fie am
5. December i653 m der Einschwarzung aus
Kroatien betreten worden i f i , mildem Erkennt-
nisse vom 16. Aprll , 6 3 ^ , Z- 6171 S . C.,
zum Erläge der Strafe von zwei und zwanzig
Gulden Ecmv. Münze. — Mathias Kriscbe,
angeblich Käuschler zu Altlak N r . lc>, wegen
90 Pfund ausländischen Salzes, womil er
am ,9 . November i832 in der unmittelbaren
Elnschwärzung betreten worden, mit dcm Er-
kenntnisse vom 3o. April l83ä/ Z. 6173 S . ?.,
zur Strafe von zwanzig Gulden Conv. Münze.
— Katharina Sierbenz, angeblich Taglöhne«
rinn zu Unterlag Nr . , 9 , wegen 6 Pfund
ausländischen Salzes, womit sie am 1. De-
cember iLZZ ,n dcr unwittelbaren Einschwar-
zung betreten worden, mit dem Etkenntmsse
vom 3o. Apl l l v. I . , Z. 5196 S . E., zur
Strafe von sechs Gulden Eonv. Münze; dann
Mathias Mcdiz Nr . , 4 , und Luzia Bitt ina
Nr . 17, beide angeblich Viertelhübler m Un-
terstcinwand, wegen 48 und 46 Pfund aus,
lälidlschcn Salzes, womit sie am 2/». August
i333 betreten worden, mit dem Erkenntnisse
vom 3. M a l i 8 3 4 , Z. 5 i 86 S . <?., jener
zur Strafe von acht und vierzig Gulden, diese
zu sechs und vierzig Gulden Eonv. Münze;
endlich Maria Schusiaritsch, vorgeblich von
Scblachldücbcl N r . 5 , wegen /,3 Pfund aus-
ländischen Salzes, welches ihr in der unmit»
telbaren Einschwarzung beanssandet worden ist,
wü dcm Etkcnntnlsse vom 5. Ma i i 3 3 4 , Zahl
5396 D . C., zur Strafe von drei und vier-
zig Gulden. Conu. Münze, und nebilbei jedes
der gedachten sechs Individuen zum Verfalle,
des beanständeten Salzes verurthcilt. — D a
diese Erkenntnisse den grnanntcn Individuen
wegen lhres unbekannten Aufenthalts nicht zu-
gestellt werden konnten, so werden ihnen selbe
gegenwärtig mit dem Beisätze kund gemacht,
daß, wenn sie dagegen binnen drei Monaten,
vom Tage der dritten und letzten Einschaltung
m die Zeitung, weder den Weg der Gnade bei
dieser Camera! - Bezirks - Verwaltung, noch des
Nechtes, mittelst Aufforderung der k. k. Kam-
merprocuratur , bei dem k. k. Stadt - und
Landrechte in Krain betreten, die Erkenntnisse
in Rechtskraft erwachsen werden. — Laibach
am 16. Jänner z656.
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^IZ. 167. (2) sä Nr. 1457.

E d i c t .
V o n dem k. k. V e r w a l t u n g s « A m t e der

vere in ten F o n d s g ü l e r zu Landstraß w i r d bekannt

g e m a c h t , daß am , 8 . Feb rua r , 3 3 6 , V u r m l l -

l a g s uon c) b»5 l 2 l l h r , die ue ls tc lgerungs-

N!«>se ?P^o i i ch lunq d?S G t a a l ö h ^ l s c h a f l P l ^ t -

terjach^r. G a r b e n ? , G a c k - , J u g e n d - u n d ^ r d ,

apf^ l ' Z<hentcb in der alcen P f a r r S t . ^< i r -

l h e l m a , au f die D a u e r uon f ü n f J a h r e n / nam«

l l c h : vom 1 . N o v e m b e r i 8 3 5 ^ s letzten O c t o -

ber i g ^ c > , ln dl^sir k. k. Amtskanzle» G l a t t

f i nden w c r d e , wozu d»e Pachclust lgen m i l d e m

Belsatze emge lad in werden / daß sie die Pach t ,

bedmglnsic lägl lch allh^er einsehen können. —

Ued l lgens werden d»e Hehcn lho lden au fge fo r -

d e r t , chr geseylicbez E m s t a n d ö r e M entweder

glelch be» oer L ' c l t a t i o n , oder innerha! l> des

gesetzlichen p räc l us i ^ t c rm lnes von sechs T a g e n

nach derselben u m lo gewisser gel tend zu m a - '

chen / a ls s p ä t e r e n d a r a u f keme Rucks iHt

mehr g m o m m e n , sondcrn die Pachtübergabe

der Zehenle an die del der L ic i taNon verb l ie-

benen M<!>sthlelher eingelei tet werden w l r d . —

K . K . V e r w a l t u n g s - A m t Landstraß am 2 2 .

Jänner ^856.

V7ernnschte Verlautbarungen.
Z . 164. (2) Nr . 2766.

E d i c t .
Von dem vereinten Bezirksgerichte Münken.

dorf wird bekannt gemackt: Eö seyc übcr Ansu»
6)en des Herrn Dc-. Joseph Ore l , Curators de3
minderjährigen Barthelmä Hlade von 5kreuz, wi-
der Joseph Iuchart voii (^oi-ll, we^en aus den
gerichtlichen Vergleichen l ld " . 3 i . 'August 1807,
und äc!u. 14. I u l i i lU3c> schuldigen loo ft. saimut
Anhang, die durch den Bescheid (l<1ci. i . August
,333 , Nr . l.5l)2, dewisligte, sofort sistirte execu«
live Feilbietdung der, dein Letztern gehörigen,
bem lobl. Gute Nothenbüchel, su!, Rect. Nr. 29
dienstbaren, in l^-oiH liegenden , gerichtlich auf
»n^7fl. geschätzten Ganzhube sammt A n , und Zu«
gehör, dann der in die Execution gezogenen, ge»
richtlich auf 22 ft. »» kr. geschätzten Fahrnisse,
auf den 10. März , den i> . April und den i3 .
M a i d. I . , jedesmahl Hormittaas um 9 Uhr in
I.oco der Realität mit dem Beisatze reassumirt
worden, dah, wenn diese 3icalicät und Fährnisse
rocdcr bei der ersten noch bei der zweiten Feildie«
thungstagsahung wenigstens um den Schä^ungs^
werth a» Mann gedracdt werden könnten, selbe
bei der dritten Feilbiethung auch um mindere An«
both«? hintangegeben werden würden.

Das bezügliche Schätzungsprotocoll, der Grund«
buchsextract und die Licitationsbedingnisse liegen
in dieser Gcrichtskanzlei zu Jedermanns Einsicht
bereits

Bez. GkrichtMünkendslf dcn l . Februar i^36.

G d l c t.
Von dem Bezirksgerichte Flö?nig wird dem

unbekannt wo befindliche Jacob Ienko und dessen
ebenfalls unbekannten E,bcn hiemtt bekannt gege.
ben: W habe ivider dieselben der Hohn des Gr .
stern, ebenfalls Jacob Jenko von Scherjauka,
Haus . Nr. 7 , i»,d pl-^z. 26. Jänner iä36 , bei
diesem Gerichte die Klag? cms O.ke"„tnih einae.
bracht: sein Vater Jacob I?nko habe ihm seine,
dcr fürstblschöft. Pf . i l ; ^a»bach 5ll!^ Urb. Nr . /.32
dienstbaren, zu Schcrjc,uka 5u>, H>,i^,Ns. 7 'e t 5
gelegenen zwei «Äanzöuben im Jahre >ä,c> mit
der sogleichen Uinschrcibungsbefuglns; ing Eigen-
thum übergeben; er sey demnach berechtiget, die-
selben sogleich aus semen, Jacob Jenko, Nahmen
umzuschreiben. Hierüber ist die Tagsatzung zur
Verhandlung der Nothdurften auf den 2». M a i
l. I . , Vormittags um 9 Uhr vor diesem Bezirks«
gerichte anberaumt worden. Das Gericht, dem
der Aufenthaltsort des Beklagten unbekannt ist,
hat zu dessen Vertretung auf seine Gefahr und
Kosten den Herrn Di- Philipp Pfeffcrer zum Cura-
tor bestellt, mit welchem die angebrachte Rechts-
sache gcrichtsordnungsmäßig ausgctragen werden
rviro. Derselbe wird daher dessen durch gegcnwar«
t!ge5 Goict zu dem G>,de erinnert, daß er allenfalls
zu rechter Zeit selbst zu erscheinen, oder dem bestimm,
ten Vertreter seine Re^htsbehelfe an die Hand zu ae.
ben, oder aber auch ftch selbst einen anocrn Sach«
Walter zu bestellen, diesem Gerichte nahmhaft zu
macken, und überhaupt in alle ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen möge.

Bez. Gericht Flödnig am 3a. Jänner ,836.

2 - '55. (3) " Nr . 3534. ,
G d i c t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebung
Laibachs wird bekannt gemacht: Es sey in die ex«,
culive Feilbietung der, dem Johann Ambrosch ge«.
hörigen, auf der, der Herrschaft Pfalz Laibach suti
Rect. Nr . 122 dienstbaren, dem Franz Ambrosch
eigenthümlichen ^4 H"be intabulirt haftenden For.
dcrung pr. >5u ft. gewilligel, und eö seyen hiezu
drey Termine, und zwar: auf den 14. und 28.
Janner, dann 11. Februar ,t>56 jrdesmal Vor«
mittags 9 Uhr mit dem Bc»satze anberaumt wor>
den, daß diese Forderung, falls sie bei der ersten
oder zweiten Fcildietungötagsahuna. nicht wenig,
stens um den Ncnnwerth an Mann gebracht wer-
den sollte, bei der dritten auch unter demselhen
hintangegeben werden würde.

Die Licitacion wird in der Amtskanzlei dieses
Gerichts vorgenommen werden, aNwo auch der
dießMige Grundbuchsertrakl nebst den Licitations«
bcdingnifsen eingsehen werden lann.

Laibach am 8. November >935.
A n m e r k u n g . Bei der ersten und zweitenLici-

tation ist kein Kauflustiger erschienen.

Z . i58. (2) . Nr . 5527.
G d l c t^

Von dem Bezirksgerichte des HerzogthumK
Gotlschce wird hiemn aNgemcin bekannt gemacht:
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Es scye auf Anlangen des Aiid^as Ratscbilsch van
Gottschce, «Zuratcr der Balthelme Korais.h'sckcn
(Irden m Iu rke , in die executive FcNblrtung i)cr
auf der Realität dcs Äntan une Urban Slcimpfcl
zu Loschze Nr . l , zu Gunsten des Ioserh Kovalsch
von Loschzc, mittelst Schuldschein vom 12 Ju l i
i835 intadulirten Forderung pr. 21a ft., ^eacn
aus dem Urtheile von 2/,. 'December ,gIZ ̂ ^
Erledigung vom 4. April 16I4, scduloigcn c,-' st
46 kr. M . M . c< 5. c. gcwilllgt, und we^n Bor.'
nähme derselben die Tagi>tzutigen auf den 2,
December l. I . , 2». Jänner und 24. Februar"k'
I . , jederzeit Vormittags um 9Uhr vor diesem Ge-
richte mit dem Besätze bestimmt, daß. wenn die-
se Forderung bei der ersten oder zweiten Feilbie-
tung nicht um oder über den Nennrvcrtd pr. 2 ,0 f l .
an Mann gebracht lverden könnte, selbe bei der
dritten auch unter demselben hintangegeben werden
wurde.

Die dießfälligen Llcitatlonsbedingnisse können
täglich in der hicrortigen Ger»chtskanzlei zu den ge-
wöhnlichen Amtustunden eingesehen werden.

Bezirksgericht Goltschce am 2c». October i635.
A n m e r k u n g . Nachdem auch zur zweiten Fell-

bietung kein Kauflustiger erschienen ist so
hat cä bei der dritten Tagsatzung scin uoll.
lommcncä Verbleiben.

Z. 167. (5) Nr. 4259.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte des Herzogtums
Gsttschee rvird hiemit bekannt gemacht: (Zs seyc
Von dem hochlöbl. k. k. Staut- und 3andrcchte in
LaU'ach, mittelst Verordnung vom 2. December
5855, Nr . io l36 , in die executive Feilbictung der,
dem Joseph Ramor in Gotlschce gehörigen, der
Herrschaft Gottscbee »nl) Rect. Nr. 29Ü und 270
tiensidaren, auf 5oc> ft. gerichtlich geschätzten ^/^
Urb. Hübe in Moscdwald, rregen der k t. Kam-
me,prokuratur in Vertretung der Kirche und der
Armen der Pfarr Rieg und den übrigen Pfarrer
^.eonhard Prennerschcn Erben schuldigen 100 ft.
^' ^' -^/ gerriliigt worden. Gs werden demnach
von d.escm Gerichcc zur Vornahme dicscr Fe.lbie«
D^^^^al.t.d.e.e^.e^^

^^:^^^r^7!^^n^e.a^
Schätzung h.ntangeoeden werden würde
. D a . Schatzungsprococoll u.d die Llcitations-
bcdN'gniNe ko.ncn sow.hl >n der staot. u.,d a"d^
rechtlichen Registratur in Laibach, als auch bei oic^
scm Gerichte in dc„ gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werben.

Bezirksgericht Gottschce am 20. Jänner ,526.

Aerztliche Anzeige.
Der Gefettigte zeigt hiermit vor-

schriftmäßig cm, daß er sett dem 10.

Feberuar l. I . in der St . Peters-
Vorstadt, Haus-Nr. 12, wohne, und
armen Kranken täglich in der Frühe
von 7 bts 9, und Nachmittags von
2 bis 3 Uhr unentgeltlich ordmire;
die bettlägerigen Armen des zwlschen
der Schusterbrücke und der Polla-
na-Vorstadt liegenden StadtthcUes,
dann derPollana-, St. Peters- und
Kapuziner-Vorstadt aber auch in ihren
Wohnungen unentgeltlich besuche.

M?. M i c h . Nuschek.

I I . S t a d t - P h y s i k e r U . A r m e n a r z t .

3> '74. (')

Anzeige.
Am Hauptplatze ist ein schö-

nes Gewölbe zu vergeben. —
Nähere Auskunft ertheilt

das Zeitungs-Comptoir.
Z. 169. (2)

- E i n B e r g s chaffer
wird aufgenommen , welcher aber,
verbunden mit allen übrigen dazu nö-
thigen Eigenschaften, vorzüglich gut
lesen, schreiben und rechnen können
muß, von

Joseph G r i e ß l e r ,
Schreibstube in der ^5chmiedgaße

Nr . 358.

Grälz den 4. Febr. «856.
Z. 55. (11)

Leopold Paternoll i , Buch-,Kunss«
und Musikalienhändler in L a i b ach, empfiehlt
den verehrten Bewohnern dcr S tad t sowohl, als
der ganzen Provinz K r a« n, seme öffentliche
Leihb ib l io thek, dle nbcr äooc> Band?,
lheilö unterhabende, theils belehrende Schrif-
ten in mchreicn Sprachen enthält/ zur ge-
neigten Theilnahme. Man kann sich cu,c cm
Jahr, ein halbes Jahr, einen Monath, acht Tage
vdcr einen Tag zu den billigsten Bcdll-gungm
abonniren. Emcgedruckte Anze,gldarüder wird
Jedermann gratis reradfolat. Dcr vollständige
Bücher - C a t a l o g kosttt gchcftct 20 tr.
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ERSTE UND EINZIGE
b e s t i m m t u n d u n w i d e r r u f l i c h z u r Z i e h u n g k o m m e n d e L o t t e r i e d e s

s c h ö n e n , a I J g e m e i n

b e k a n n t e n T I V O L I b e i W i e n .

Am 19- März 183Ö, Ziehung in Wien, gewinnt
d e r e r s t e R u f .,

T I V O L I

o d e r L a a i ' e
ER A j

Der zweite Ruf, 6 0 0 0 Loth Silber, Werth fl. 3 0 , 0 0 0
Der dritte Huf, 5 0 0 0 •» » » » 2 5 , 0 0 0
Der vierte Ruf, 4 0 0 0 » » < • » 2 0 , 0 0 0
Der iüniLe Ruf, 3 0 0 0 »»: » « » 15,00"

G a n z n e n

und besonders -anziehend ist die Einrichtung dieses Spiels in Serien

mit nur ( 1 1 1 Zahlen,
aus welchen die ersten 5 Hufe ans den gehobenen Serien

26,100 Treffer mit einer Gewinnstsumme von fl. 525,000
nä m l i e h :

S H a u p t t r e f f e r d a s T I V O L l o d e r b a r e fl. 2 0 0 , 0 0 0 1 1 P r ä m i e i n B a r e m . . . . . . . fl, J O 0 0 0
l ,y 6 0 0 0 L o t l » S i l b e r , W e r l h „ 3 0 , 0 0 0 j 1 „ » n . « . . . . „ * s ' o o O
1 »i !')ÜÜU » »> » » 25,000 1 » « „ . . . . . . , „ H,QO0
1 „ aOUO „ „ „ „ 2O,üÜO 1 „ n i» . . . . . . „ 3,O0C
1 „ 5UUU „ • „ „ » 15,000 1 „ „ „ „ 2,000

26,090 NeboDireffer zu il. 1000, 600, ^00f 250, 200 etc. etc. fl, 211,000 bestimmen.
Auf 5 Lose wird ein Freilos zugegeben, welches in der Ilanptzichung als auch auf besonder«**
Treilir von il. 10,00i>, 5000, 4000, 3000, 2000, 600, 200, 100 etc. spielt, und jedenfaH*

gewinnen muss. — Das Nähere enthalt der Spielplan.
Wien am 26. November 1835. JJJ+ %\XlMt & Comp-

Röllnerhofgasso Nr, 739'^osl dieser Lotterie sind bei F e r d . J o s e p h T c k m i d t , im Vers^leißaewZls^ am <?onnreL»latt. i , l ^ l ^ M «



Anhang zur Naibacher Antung.
j M e t e o r o l o g i s c h e B e o b a c h t u n g e n z u L a i b a c h i m J a h r e 4 8 3 6 . ! ^ " " " ^ " " ^ c > U

„,„^ ^^^ ,.,»„»...„, »,,,»»„>««»<, .̂  l »aciisi der ß,„!,!ü»iung«
^ " ° " " ^ '̂ T h e l m o m e t e r N l l t e r u n g ^ Grubcr'schc»C<,»al »

» » ^ Früh 3 Mi t tag AvendS,! Frül) l 'Ri t t^a . Rbends ßrich Mtt^^s A-bcndb ^ ! 8
" <^ !~— >̂  : .̂. ^ l — - — - . ^ b<6 bis' bis ' oder o' o " ! o " "3
^ ^ 3 ' L. s3. j L. 3- j ^. ! K. >W, l . ^ . !W. K, > W / j 9Uhr Z llhr 9 Uhr - ° ! «

Febr. s-^l 26 lo .o lzß >l 0 26 l,,9 — ^ ^ . ^ - , , trnb Ncc,cn regn. ^. Z 2 ! k U
^ H.->27 c>'9>27 «,s -7 5 , l ^ ! — , — 5 — ^ ivolk. >̂  n . wölk. ^. 3 i « ^ c> Z
, 5 . ! 2 7 5 9 2 2 7 4 , 6 2 7 5 ' , ^ — 3 — 5 — 2 ^N.'üen Negen' l c^ t i . ^, 5 i » i o U
^ 6. ^27 5.5 «27 ! 5,6 27 4,9 — 3 — 6 — 2! 'he i ter s.heit?l s.heitcr ^. 4 ^ , i 0 !>
^ 7 / 27 ! Ä^c i 'z? 5,2 27 5,7 i , — __ ß ^ . j ^ ! s c h o n liciter ^ i i ^ > ^. 2 j 6 ! 0 I

6. 27 L 7 27 3,c 27 ß,o ^ , . - ^ 5 __ z fchcin !yolk. ^ c h i , ^ ^ .Z- , 6 ! 0 «
<̂ . 27 7,8 L? j A.» 27 7<? ^ 2 — ^ a — 1 —- schöit ! schnter !-hcitc? «^ i n ! c , R

erou:L »om 5. Februar 1336.
MMelpreiS

St^t«,chuldv«rschr«ldu^tn ^u 5o.H, («>' CM,) ,02 ^ ä
dctto detto ill 4 v. ^ . (.,-, ^ H ) 99 5 M

me«. Odligalio'i. 0. Zwangs« 7 'uäi / lv .H.5 ^, —
D a r k e n s ,n Krain u. Aera .^u^ u,H.^ '^ 9^ 7.l«
^>al. Obligat, del Stande V.^u^ l j2v .>) .^5 l 65 ?j«

D ^ l . m i t Verlos. o."z. ^20 für loafi . (in ^ ,^.) 2^3
öetto dttto u, I . »Ü2I füriaoss. (>u VM.) , ^ l 9>»6
ditlo d'etto V. I itt,?4 für 5ua fi. (ili E M ) 5<?« '^2

<2len. Sladt»Banco»^>!)!. zu 2 1̂ 2 p. H. (iu EM.) 6î

0. l>!!^r i !H llntc? c!Nd^,u5 v H-) -- —-
od dcr ssnns, vvti 3)o!)«^zu , 1 / , o.H,^ 65 1̂ 2 -^
min > M^chrcn , Schle° .zu 1 l/H v.H.^ — -—

l«t>, >iieain und Gorz " <>u 1 H/ä o.H ^ — -?

'^ank'Actkett pr. Stück 2Z57 >/2 in (5. W .

t e >.' h i e r A n y e k o m men e n und A b g e r e i s t e n ,
Den 8, Februar. Hr . Michacl Freyherr von

Aichkldurg, von Klagenfun. — H r . Constanlin Graf
von P l i l f y , Pr ivater , von Wien nach Trieft.

^crjeichmst Vcr hirr VcrÜovhrucn.
D e n 2. F e b r u a r 28^6.

Man'a Sonz, H^ucarm?. a l r68Ia l?r , ln d?r
.^ollan-.Vorstadt Nr. ?2, am Rervenschl^.'— M ^ i a
sahnig, ürwesene Di,»isim^gd, alc 67 I a l j l f i','. der
H rak^Vo rs t ^ t Nt. ?, an der Au^chcunq. ^ He-
l^tia Sojer, gcwefene Diinstmagd, alt 5^ Jahr, im
Vtrsorgnngol^use in der ^'arlstädtcr-Vorstadt Nr. U,
an dsr Lungenschwindsucht. - ^ ^ ,p . , r Vakuttci), Mau '
re r^o l^c , alt ö? Jahr, in der St . Pttcrs-Aorsiadt
.»r. <N, an dcr Luftröhren - und Lungsnsch.riudsucht.

Den 6. Dem Gcorg Iawerncg. T.glohner, seine
^^1)U'r Antoma, all l I.ihr 2 Monat, in dcr Gra-
bM. i 'Vo ls i^ t Nr. ^, am Keuchhusten. — Bartholo:
,N',a'u5 Konzilia, verabschiedeter Soldat, alt 69 Jahr,
?M Civil:Spil>ic Nr. I , an der Lungelilähmung. —
Drm Franz Fortuna, Taglöhnet, sein Zivillii^Lsohn
Nücher, alt l Jahr l Monat, in der Gradischa-Vor-
k̂ adt Nr. 27, an innern Fraisen.

Den ?, Friedrich N., Findelkind, ald 1> Monat,
lnl Cw. Spital Nr , 1, an Fraisen.

Den 9. Dem Anton Nilschitsch, Taglöbner,
seme Tochter Maria, alc 3 Jahr, in der Stadc Nr. 9,

vermischte V^erlttUlbarunZcn.
Z. 177.

UuttVMKchUNA
D i e ? / r . Mitglieder des Cassno-

Vereincs werden eingeladen, Freytag'
den i2< d. M . Nachmittags um 4
Uhr im Caft'no-Saal zu cm er Ple^
nar-Versammlung sich einsinden t̂t
wollen, um ein neuerliches Project
wegen Erbauung eines Casino-Ge-
bäudes zu vernchmen (dessen Reali-
sirung bei den getroffenen Einleitun-
gen nur mehr von der Zustimmung der
Gesellschaft abhangt), und sonach
ihre Meinung wegen Annahme und
Ausführung dieses Projectes abzuge-
ben. Hiebei wird bemerkt, daß die
nicht erscheinenden oder nicht stimm-
gebendcn Mitglieder als dem Aus-
spruche der Mehrzahl beipflichtend
angesehen werden.

Direction des Casino-Vereines
in Laibach am ic>. Februar iL56.
3̂  i?6. (1)

Nachricht für Musikfreunde.
I n der Hen-sigasse sir. 20Ü sind nach-

gehende neue Tanze zu haben, als:-
Sonnamdula-Walzcr für dsb Koll«-?z3-

na Ho kr.
Dtlstlbe für das j ^ t e - l'iatto zu vier

Handen , ss^
E»onnambul<l<OalIop für das ^ o f l ^ p l g "

n» ,0 kr.
Detfcl^e für Vas s'Qlle > ^ i l l t io zu viee

Hand «7 i5^ lr..



Große Lotterie von » H schonen Realitäten.
Hierbei werden gewonnen:

Gulden ^ ^ H « ^ U W « M U » W. W.,

welche sich laut Plan in Treffer von

fl. 200,000, 100,000, 35,000, 20,000, 15,000, 10,000, «000,
5000, Ü000, 2000, 2000, 1000, 500, H00, 300, 250, 200,

100 :c- :c. theilen.

Jedes in der Hauptziehung mit einem Gewinne gezogene Los erhält nebst
diesem auch noch ein Gratislos, und muß daher bestimmt zwei Mahl ge-
winnen,- wodurch die Hoffnung gesteigert wird, daß man mit einem ge-
wöhnlichen Lose nebst dem Haupttreffer der Hauptziehung auch den Haupt-

treffer in der Gratislosziehung machen, also:

Gulden 3 A (^«^ A (^ . 1 2 3<O A A N5< W.
I / 5

gewinnen kann^

1012 Lose müssen zwei Mahl
gewinnen.

Die übrigen besondern Vortheile bet diescr Ausspielung belieben die?. 1'<
Spiellusttgen aus dem Spielplane (welcher bei allen Herren Los-Verkäus

fern unentgeldlich zu haben ist) zu ersehen.

Das Los kostet 5 ft. Conv. Münze.
Wer s Lose nimmt, erhält ein sicher gerinnendes Gratislos.

Franz Hueber,
Comptoir: Wnhbulggasse, killmfelhe'bos ĝ s< ^ 3 .

Unter Michaftung des Handlungshauses
L?ran> N . M r o h l i c h .

kost disser Lotterie sind 'bei Fe?d. Ios. Schmidt/ am Congveßplatz,
Nr< 28> beim Mohren/ zu haben.

(Z. Intell^-BlKtt Nk< lg. d. zi. Februar iLZs.) 9


